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Aktuelle Lage am Alpenrhein 

Teilweise Aufhebung der Sperrung für die Rheinvorländer 

Die prognostizierten Regenmengen im Einzugsgebiet des Alpenrheins für letzte 

Nacht sind nicht in der erwarteten Intensität eingetroffen. Es wird aktuell von einer 

Abflussspitze von rund 1'100 m3/s in der Mittagszeit im Abschnitt Diepoldsau 

ausgegangen. Folglich können Teile der gestern vorgenommenen Sperrungen 

bereits am Sonntagvormittag wieder aufgehoben werden. 

Die Rad- und Fusswege auf der Schweizer Seite werden ab 10.30 Uhr wieder komplett 

befahrbar sein. Auf der österreichischen Seite bleibt die Sperrung in Lustenau ab 

Wiesenrainbrücke flussabwärts aufgrund der unmittelbaren Nähe zum Gerinne vorläufig 

weiterhin aufrecht. Hier kann aber mit einer Aufhebung der Sperrung im Verlauf des 

Montags gerechnet werden. Darüber hinaus bleiben weiterhin der linksseitige Abschnitt 

ab der Brücke Hard-Fussach bis Bodensee und rechtsseitig der Instandhaltungsweg 

zwischen der Brücke Höchst-Lustenau und der Brücke Hard-Fussach aufgrund von 

Sanierungsarbeiten gesperrt. 

 

Hinweis an die Redaktion 

Bei einer markanten Veränderung der Lage werden wir Sie wieder informieren. 

 

Über die Internationale Wasserwehr am Alpenrhein 

Zur gemeinsamen Bewältigung von Hochwasserereignissen existiert seit dem Jahr 2000 

die Internationale Wasserwehr am Alpenrhein (IWWA). Sie besteht aus Mitgliedern der 

drei Rheinbauleitungen des Fürstentums Liechtenstein, der Schweiz und Österreichs, 

des Amts für Militär und Zivilschutz des Kantons Graubünden sowie der Internationalen 

Rheinregulierung. Innerhalb der IWWA werden die Hochwasser-Einsatzpläne 

aufeinander abgestimmt. Im Hochwasserfall garantiert ein steter Informationsaustausch 

zwischen den Technischen Einsatzleitungen eine gute Basis für ein koordiniertes 

Vorgehen. Weitere Informationen: www.wasserwehr.org  

 

Weitere Auskünfte 

Ihre Ansprechpersonen für Rückfragen, Interviewanfragen und weitere Auskünfte 

erreichen Sie via E-Mail an medien@wasserwehr.org oder Telefon 0041 (0)71 747 71 00.  
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